Zur Beantragung bei der Berufsschule

Ich habe bei meinem Arbeitgeber für die Zeit vom vom 26. bis 30. Mai 2014 Bildungsurlaub für das Seminar der Arbeitsgemeinschaft Staat und Gesellschaft e.V. beantragt.

Das Seminar hat den Titel:
Nationalsozialismus in Deutschland und Österreich –

Aufstieg und Herrschaft
Zielstellung: Nach der „Urkatastrophe“ des Ersten Weltkrieges und bürgerkriegsartigen Auseinandersetzungen 1919 entwickelte sich München zum Gründungsort und zur „Hauptstadt“ der nationalsozialistischen Bewegung. Das Münchner Abkommen von 1938 leistete den nationalsozialistischen Weltherrschaftsplänen Vorschub und ebnete den Weg in den Zweiten Weltkrieg. Aus den Zerstörungen erwuchs ein neues München, das seine Rolle im demokratisches Gemeinwesen neu bestimmte. Im nahegelegenen Alten Schloss von Herrenchiemsee wurde das Fundament eines föderalistischen und demokratisch verfassten Staates, der Bundesrepublik Deutschland, gelegt.
Die Seminarorte sind:

Nürnberg, München, Ingolstadt, Linz und Wien.
Die Anerkennung für staatspolitische Bildungsveranstaltungen als „förderungswürdig im Sinne des §7 Satz 1 Nr. 3 der Verordnung über Sonderurlaub“ wurde bei der Bundeszentrale für politische Bildung beantragt. Der Bildungsträger ist das ASG – Bildungswerk NRW. Die ASG ist Bildungsträger, anerkannt durch den Ministerpräsidenten des Landes NRW – Landeszentrale für politische Bildung – vom 13.09.1990, AZ: LZ 4-5810-290.
Ich bitte mich für den innerhalb des Seminarzeitraum fallenden Unterrichtszeitraum gemäß dem vom Unterricht freizustellen.

Bad Wildungen den _________________ 


____________________________

Name; Unterschrift
